
Habt ihr Fragen? Schreibt mir eine Mail an greenfete@birte-jung.de

Greener Fête Auszeichnung (Greener Fête Musikort) Pilotphase

Einführung und Ziele

Was ist die Greener Fête Auszeichnung?

Eine Auszeichnung für Musikorte der Fête de la Musique, die verschiedene Nachhaltigkeitsmaßnahmen bei ihren Bühnenstandorten der Fête de la Musique umsetzen. Im Gegenzug bekommen sie besondere Kommunikationsleistungen, Erstberatungen zum Thema Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz sowie weitere Unterstützungsangebote. Sie werden als “Greener Fête Musikorte” in der Kommunikation der Fête de la Musique Berlin bezeichnet.

Was ist das Ziel?
Wir wollen mit der Auszeichnung Leuchttürme und weitere Pilotbühnen schaffen, die sich für eine nachhaltige Fête de la Musique Berlin einsetzen. Durch diese Leuchttürme hoffen wir, einen Multiplikationseffekt zu erzielen und weitere Veranstalter:innen zu inspirieren, ihren 

Ort und ihre Veranstaltung ökologisch, sozial und kulturell nachhaltiger umzusetzen.

Wer kann bei der Greener Fête Auszeichnung mitmachen?

Unternehmen/Initiativen/Einzelpersonen/Vereine etc., die mit einem Musikort als Kooperationspartner:in an der Fête de la Musique Berlin teilnehmen. 2024 können wir leider nur bis zu zehn Greener Fête Musikorte begleiten. 

Wie ist die Greener Fête Auszeichnung aufgebaut?

Die Greener Fête Auszeichnung besteht aus 58 Kriterien. Davon sind 34 verpflichtende "Muss-Kriterien" und 24 freiwillige "Kann-Kriterien".  Einzelne Kriterien beziehen sich nur auf spezifische Bühnenstandorte, zum Beispiel Musikorte auf öffentlichen Freiflächen. Die Muss-

Kriterien müssen im Rahmen der Greener Fête-Auszeichnung umgesetzt werden, sofern sie für den Bühnenstandort relevant sind.

Ablauf Greener Fête Auszeichnung Pilotphase

1. Bewerbung Greener Fête Musikort 2024 bis zum 20.05.2024: Ihr möchtete gerne mit eurem Musikort an der Greener Fête Auszeichnung teilnehmen? Schaut zuerst, ob ihr die Muss-Kriterien der Greener Fête Auszeichnung erfüllen könnt. Dann meldet euch bei uns.  Wir 

freuen uns über euer Interesse! Leider können wir dieses Jahr nur bis zu zehn Musikorte unterstützen. Die Jury, bestehend aus dem Greener Fête und Fête de la Musique Berlin Team, wählt die bis zu zehn Greener Fête Musikorte bis zum 24.05.2024 aus. Im Anschluss hört ihr 

von uns. Wir suchen möglichst diverse Bühnenstandorte (mit Outdoor- und/oder Indoor-Bühnen, Musikorte auf öffentlichen als auch privaten Flächen usw.), die bereits in Sachen Nachhaltigkeit aktiv sind und/oder sich grad auf dem Weg gemacht haben, 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen umzusetzen.

2. Euer Musikort wurde für die Pilotphase ausgewählt, wie geht es weiter? Unterschreibt die Selbsterklärung Greener Fête, ergänzt die Angaben zu eurem Musikort in der Tabelle, nennt eure Vision/euer Leitbild für den Musikort und markiert alle Kriterien aus dem 

Kriterienkatalog, die ihr plant (zusätzlich) umzusetzen. Schickt uns so schnell wie möglich, am besten bis zum 04.06.2024,  die ausgefüllte Excel-Tabelle zurück, damit wir prüfen können, ob ihr alle Anforderungen erfüllt habt.

3. Alles da! Ihr erhaltet das Greener Fête Auszeichnungs-Logo und könnt euch nun als Greener Fête Musikort für 2024 bezeichnen. 

4. Los geht's! Plant die Umsetzung der Kriterien und entsprechenden Maßnahmen für euren Greener Fête Musikort, dokumentiert die Umsetzung, erhebt Daten und legt los.

5. Nach der Fête: Evaluiert in Spalte "I"des Kriterienkatalogs  die tatsächliche Umsetzung eurer Maßnahmen bzgl. des jeweiligen Kriteriums. Gab es zum Beispiel Hindernisse bei der Umsetzung oder konntet ihr einzelne Maßnahmen doch nicht umsetzen, was könnt ihr besser 

machen? Schickt uns eure Auswertung sowie die ausgefülte Datenerhebungsvorlage bis zum 01.07.2024.

6. Abschlussprüfung durch Greener Fête und Auswertungsworkshop: Abschließend bewerten wir die Umsetzung. In einem Abschlussworkshop treffen wir uns alle gemeinsam in einem digitalen Zoom-Treffen und lernen Erfolgsfaktoren und Hemmnisse der anderen Greener 

Fête Musikorte kennen. Wir evaluieren gemeinsam die Greener Fête Auszeichnung und euer Feedback fließt in die Überarbeitung der Greener Fête Auszeichnung ein.


